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Nr . 270 . Sonn .tag , den 5 . Oktober

i t u n g.
1823.

Baiern. — Hoheiizollern - Sigmaringen . — Frankreich . Großbritannien. — Nicdcriade. — Preussen . — Spanien . — Ver¬

schiedenes.

B a i e r n .

Am 1 . Okt . , Vormittags um halb 11 Uhr , reisten

Se . Maj . der König von Baieru und Sc . kbn . Hot ) ,
der Kronprinz von Preussen an Augsburg vorbei nach

Zursmarshausen , um daselbst mit I . M . der Königin t

und I . kön . H . der Prinzessin Elise , welche von Brnch -

salzurükkehren , zusammenzutreffen . Nacheingenomme -

uem Mittagsmahl begaben sich sämmtliche allerhöchste
Herrschaften über Augsburg nach München .

H o h e n z o l l e r n - S i g m a r i n g e n,

Sigma ringen , den 28 . Sept . Durch eine hocl>?

fürstliche Verordnung vom 26 . d . wird den fürstlichen
Beamten verboten , größere liegende Güter in ihrem

Amtsbezirke zu kaufen oder zu pachten ; gelangt ein Be¬

amter durch Erbschaft re . dazu , so ist er gehalten , sie

innerhalb 2 Jahren zu veräuffern . — Zugleich wirdden

Beamten der Betrieb eines Handels oder eines Gewer¬

bes gänzlich verboten ; ebenso auch der Handel mit Ka¬

pitalien und Schuldsordsrungen in dem Amtsbezirke ; be¬

sonders aber auch der Ankauf gerichtlich angemeldeter
Forderungen bei Konfiskation des

"
Schuldbetrags .

Frankreich .

Paris , de » 30 . Sept . Zprozent . konsol. 90 Fr .
23 Cent .

Der gestrige Zte GeburtStag des Herzogs von Bor¬
deaux hat sowohl bei Hofe als unter den patriotischen
Einwohnern der Stadt Gelegenheit zu maunichfaltigen
frohen Vereinigungen und Festen gegehsn . Einige schö¬
ne Gedichte , unter andern ein paar Rundgefäuge , einer
von Theanlon , und der andere von Godard , haben die - s
seö , so zu sagen , Familienfest von Frankreich ver herrlicht .

Groß br ik a n n i e n.

London , den 27 . Sept . Sprozent . konsol. 83/4 ;
dito in Rechnung 83 /^ .

Am 24 . d . M . ist die Ernennung von 24 brittischen
Konsuln bekannt gemacht worden , welche in den 6 neuen

südamcrikaiiischen Freistaaten residiren sollen. — Die

columbischen Bons sind auf diese Nachricht um 1 pCt .

gestiegen .
Prinz Leopold von Koburg hatte am 20 . Sept . von

Ramsgate aus eine Spazierfahrt auf der See gemacht ,
von welcher er erst in der Abenddämmerung zurükkehr -
te . Ein vor dem Hafen wie gewöhnlich kreuzender
Dvuanenkulter rief die Schaluppe an , auf welcher sich
der Prinz befqnd ; allein das Geräusch der Wellen ließ

ihn die bloS mündliche , ohne Sprachrohr gegebene Ant¬

wort nicht vernehmen ; er feuerte also einen blinden

Schuß ; da hierauf aber noch keine für ihn vernehmli¬

che Antwort erfolgte , so schoß er scharf , traf aber

zum Glük nicht , und sandle nun seine Mannschaft an

Bord , welche den Prinzen und seine Leute bis zur An¬

kunft im Hafen wie ertappte Schleichhändler behandel¬

ten . ( Kentisi ) Chronicle . )
Ein engl . Fahrzeug ist mit einer Anzahl spanischer

Offiftrre und 1,250 )000 Franken oder 5 Millionen Rea¬

len an baaren Geld - für die konstitutionelle Regierung

zu Cadix unter Segel gegangen .
Die Mörder der Familie Franks sind nach der Zei¬

tung von Cork am 2t . Sept . entdekt und eingczogen
worden . Der zuerst Entdekts hatte die Uebrigen ve - ra -

then . (Oracle . )
Niederlande .

Mau spricht sehr viel von folgenden Veränderungen ,
die nächstens in unserm Ministerium statt finden sollen -.

Hr . von Nagel , Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , zieht sich zurük ; seine Stelle erhält Hr . Falk ,

jetziger Minister deS öffentftchen Unterrichts , des Na --

tionalgewerbsieißeS und der Kolonien . Dieses lezte De¬

partement soll mit dem des Innern vereinigt werden ,
und dem Hm . Elouet , jetzigem Jinanzminister , über¬

tragen werden ; nur die Abtheilung der Kolonien über¬

nimmt der Marin -minister . Dem Hm . Appelius , jetzi¬

gen : Generaldirektor der Einnahmen , wird man dar.

Portefeuille der Finanzen einhändigen . Hr . von Man¬

nen soll das Justizministerium behalten , während -wr

jetzige Minister deS Innern zu der Würde eines Vize¬

präsidenten des Staatsrarhs erhoben werden dürfte .

Man spricht auch von Ersparungen und von Verminde¬

rung des ( bekanntlich sehr starken) stehenden Heeres .

Preussen .
Berlin , den 24 . Sept . Bei der bevorstehend ?»

vergrößerten Einrichtung des Hofstaates Sr . kön . Hey '

des Kronprinzen ist zufolge allerhöchster Bestimmung
dem Freiherrn von Massow die Stelle eines Hofmar »

schalls übertragen . Dadurch widerlegt sich die ander¬

weit mitgetheilte Nachricht , baß der Graf von Brühl

die vorerwähnte Bestimmung erhalten würde , und da

der leztere seit einer Reihe von Jahren mit ausgezcich .

neter Sorgfalt die Genemlintendanz der königl . Schau¬

spiele verwaltet , so haben wir Hoffnung , ihn für diese

schwierige Patthie , bei der die redlichsten Bemühungen
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nicht immer von dem Erfolgs einstimmiger Anerkennung
gekrönt werden , auch ferner erhalten zu sehen , indem
ihn Talente und Erfahrung hierzu vorzüglich eignen .

Spanien .
Madrid , den 23 . Sept . Ueber daS erste Darail -lon der rvyalistischcn Freiwilligen von Madrid hat ge¬stern ihr Kommandant , Don Joseph Aymerich , Mn .

sterung gehalten . Der Marschall Herzog von Reggiokam während dieser Musterung hinzu . Nachdem er den
Chefs wegen der schonen Halinng ihrer Korps viel Ver¬
bindliches gesagt hatte , dot er ihnen 4voo Gewehre ,alle Erfordernisse für die Ausrüstung der Kavallerie ,
Kriegsbedürfnisse und endlich Artillerie an .

Die Regentschaft hat eine Anzahl militärischer De¬
korationen , zur willkührlichen Vcrrheilung an die ver¬
dienstvollsten Individuen der ftanzös . Armee, Sr . k. H .dem Prinzen Generalissimus zugesandt .

KontreadmiralRotours ist zum Komthnr der Ehren¬
legion ernannt worden . ( I . d . Deb . )

Andnjar , den ly . Sept . Gen . Riego befindet sich
« och immer hier im Stadkgesängnisse , welches drei Of¬
fiziere , die gleichfalls zu ArquillaS zu Gefangenen ge¬
macht wurden , mir ihm theilen . Einer von ihnen ist
ein engl . Offizier , der sich sehr unbekümmert stellt , und
den Niego von Zeit zu Zeit zum Besten hält ; als an die¬
sen Engländer die Reihe kam , seinen Namen und Stand
anzugcben , so erklärte er , er heiße Williams und sey
ein Abenteurer . Uebrigens bringen die Gefangenen
ihre Zeit heiterer als man eS glaubt zu. Riego ist sehr
mittyeilend und unterhält sich gern s mit den Franzosen ,deren Sprache er vollkommen redet .

Ich benuzte gestern diese feine Stimmung , um ihn
zu sehen . Er bat uns , mich und eine andere Person ,in sein .Zimmer einzntreten , und wir verplauderten et¬
wa drei Stunden mit ihm . Wir fragten ihn , warum
und in welcher Absicht er Cadix verlassen habe . Er
antwortete , daß man ihn allgemein mächtiger bei seiner
Partei glaube , als er es wirklich sey ; daß er nicht voll¬
kommen freiwillig Cadir verlassen habe , sonder» auf
Befehl der Cortes , unter denen er mehrere Feinde hät¬
te , denen es sehr lieb gewesen wäre , eine Gelegenheit
zu finden , ihn vorzuschieben ; daß er die Schlinge wohl
gemerkt habe , und daß er sogar auf dem Punkte gewe¬
sen wäre , fiel) einzuschiffen , um mit seiner Frau nach
Gibraltar zu gehen ; allein die Furcht , für feige zu gel¬ten , ihn abgehalren habe .

Seine Absicht , als er Ja 'en verließ , und sich vom
General Bomiemains verfolgt sah , war gewesen , sichrach Catalonlen zu werfen , und zu Mina zu stoßen .Er glaubte nicht , in Andujar französische Truppen zufinden . Uebrigens scheint cS , daß die Konstitutionellenan Spionen fthr schlecht bedient sind , denn wir habenihn sieben bis achtmal in Erstaunen gesczr , indem wirihm w eltbekannte Dinge sagten . Er sagt , daß man zuCadir die politischenEreignissedurchauS nicht weiß , und

I daß man , als eres verließ , noch nicht an Ballestervs! Unterwerfung glaubte .
Er erzählte unö ziemlich umständlich seine lezre In -

sammenkunft mit Ballesteroö ; er war so sehr überzeugt ,sagte er uns , daß sich dieser General mit ihm vereini¬
gen würde , daß er einige Zeit mit unnützen Reden ver¬lor , bevor er mir ihm von diesem Vorhaben sprach ; alser aber die Sache zur Sprache brachte , antwortete ihmBallestervs , daß er den Franzosen sein Wort gegebenhabe , und daß er es nicht brechen werde .Da Riego in dieser Weigerung des Ballasteros viel
Eigenliebe wahrzunehme » glaubte , und in der Meinungwar , er wolle nur nicht unter seinen Befehlen stehen , soschlug er ihm sogar vor , bei ihm Adjutaiitendienste in die¬
sem Feldzüge zu thun . Ballasteroö blieb standhaft , und
hierauf ließ Riego die Wach - vor Ballestervs Thüreab -
lösen und sie von einigen seiner Soldaten besetzen . Aufdiese Weise befand sich Ballestervs gefangen . Auch von
seinem leztcn Treffen zu Ja 'en sprach Riego mit uns ;er sagte , daß weder Offiziere noch Soldaten hätten fech¬ten wollen , und daß demnach am Morgen deS nämli¬
chen Tages selbst st- alle wünschten , aus dis Franzosenzu stoßen . WaS ihn bewog , nach diesem Treffen zussiehen , war der Umstand , daß von einem seiner Sol¬daten , der hinter ihm stand , auf ihn geschossen wurde .Dis Kugel tödtere sein Pferd und verwundete ihn selbstleicht am Schenkel .

Er vercheidigce sich sehr gegen die Beschuldigung ,den König auf der Reise von Sevilla nach Cadir übel
behandelt zu haben . Er sagt , daß in der That gegenseinen Willen der König dorthin gebracht worden sey ,daß man aber Sr . Maj . alle mögliche Achtung bewie¬sen habe .

Er speit Feuer und Flammen gegen die Feigheit sei¬ner Offiziere und Soldaten » und kann sich noch nicht
vorstellen , wie 250 Mann französische Kavaliere 2600Mann Infanterie und beinahe 600 spanische Kavalleri¬
sten haben schlagen können . Ueberdies sagt er , daß je¬nes Treffen nur eine unordentliche Flucht gewesen sey ;ein Soldat habe Labei seinen Mantelsak mitgenommen ,worin sich 30,000 Dnros sowohl in Gold wie in Papierbefunden hätten .

Andujar , den 21 . Sept . General Foissac - Latour
an den Kriegsminister zu Madrid . Da in Folge der
Befehle deS Major - Generals der Armee der gefangeneRiego an die spanischen Autoritäten ansgeliefert wer¬den soll , so habe ich die Veranstaltung getroffen , den¬
selben nebst seinen 3 Gefährten , D . Marian - Bayo , spa¬nischem Kapitän , Virginio - Vicente , piemonlesischem
Obristlieutenant , und Georg Marino , vormals engli¬schem Lieutenant , an den von E . E . an mich abge-
sandten und hierzu beorderten spanischen Kapitän , L .
Joseph Azlor , zu übergeben . Ich habe die Ehre rc . re .

( I . d . Deb . )
Sechszig Offiziers von Riego

' s Korps sind in die
Gefängnisse von Murcia emgesperrt worden , weil mau
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n ihnen eidbrüchige UeberiLufer von Ballesteros Ar¬

mee zu erkennen glaubt .
Die kdnigl . Freiwilligen der kleinen Stadt Mula

haben , unterstüzt von den Bauern der Umgegend , 600
Fußgänger und 200 Reiter von Riego 's Korps in ei¬
nem Geholze eingekreist , und das Gewehr zu strecken
genothigt . ( Moniteur . )

Pampeluna , den lö . Sept . Die beiden bedek-
te » Wagen , welche sich der Gouverneur dieser Festung
ln der Kapitulation ausbedungen hatte , waren dazu be¬
stimmt , um einer Anzahl französischer Ueberläufer das
Entkommen möglich zu machen . Da sie dieselben aber
nicht alle fassen konnten , so gab man den übrigen spa¬
nische Uniformen , und vertheilte sie unter die kriegs -
gefangenen Truppen . Sie wurden jedoch von den Fran¬
zosen erkannr , aus den Rciyen der Spanier herauSge .
rissen und in engern Gewahrsatn genommen .

( I . d . Deb .)
Marschall Lauriston hat nach der Einnahme von Pam¬

peluna eine Proklamation an die Einwohner der Pro¬
vinz Navarra erlassen , in welcher er sie bringend von
allen Gewaltthätigkeiten gegen ihre in politischer Hin¬
sicht anders gesinnten Mitbürger abmahnt .

( Moniteur .)
Rede des Königs von Spanien am Schluß

der Cortes Versammlung .
( Beschluß .)

Das Band besteht jedoch fortdauernd fest , wodurch
zwei Völker verbunden sind , deren augenscheinliches In¬
teresse ist , miteinander in Fsieven und Eintracht zu
leben . Auch sind die HandelSvcrhältnisse nicht unter ,
biocheu worden .

Im Innern leidet Alles an den traurigen Folgen des
Kriegs , und die wohlwollendsten Masregeln und Ge .
setze können , in der Mitte von so viel Mißgcschik , keine
günstigen Resultate Hervorbringen . ES hat der göttli¬
chen Vorsehung gefallen , unS auf allerlei Proben zu
st-lieu ; allein ich hoffe , endlich wird doch noch ein glük >
sicher Ausgang die Gerechtigkeit unserer Sache krönen .
Wenn der Verrath einiger Treulosen für die Franzosen
gcihan hat , was sie nie zu Stande gebracht hätten , so
leben doch » och der Helden genug , um der französische»
Armee die Spanier von löi3 ins Gedachtniß zu rufen .
Wenn einige Mächte unseren Untergang gewünscht , wenn
andere um einer engherzigen Politik willen unS verlassen
hüben , so fühlen alle Völker dennoch , daß ihr Inter¬
esse und daS unsrige zusaminenhängen , und alle wün «
scheu von Herzen , daß wir siegreich aus diesem Kampfe
hervorgehen .

Meine Herren Deputaten ! Erholen Sie sich eine
Aeiilang von Ihren lobenswcrthcn Anstrengungen , und
genieße» Sie in der Achtung Ihrer Mitbürgerden Lohn ,
den sie so sehr verdienen ; suchen Sie ihnen begreiflich
zu machen , wie nothwnidig eS sey , sich um meincnkon -
sinmionellen Thron zu vereinigen , alle Zwietracht , al >
es gegenseitige Mißtrauen zu verbannen , die Konsti¬

tution zu unserem .einzigen Ziele , die Unabhängigkeitvon Spanien , die Freiheit und die Ehre zu unserm ein¬
zigen Wunsche zu machen , und unverdienten Leiden eine
unerschütterliche Standhaftigkeit entgegen zu setzen . Eherwird mein Reich aufhören zu seyn , als daß ich eine
Masregcl ergreifen sollte , die den Eiden entgegen wäre ,durch welche König und Volk verbunden sind j oder die
nicht mit dem übercinstimmte , was die Ehre meines
Volks und die Würde meiner Krone erheischen , welcheim lezten Nothfalle für das Schiff deS Staats eins Zu¬
flucht in der Versammlung von ausserordentlichen Cortes
suchen wird ; die ich alsdann zusammenberufen , und mit
ihnen vereinigt den Weg des Ruhms bis zum Erringeneines Friedens verfolgen werde , der Spaniens und mei¬
ner würdig ist.

Der Präsident beantwortet diese lange Rede in einer
noch weitläufiger » . Er nennt den Invasionskrieg einen
Kampf des Fanatismus und der Finsterniß gegen Tu¬
gend , Ehre und Licht , und macht den Kriegführendenund erregenden Mächten bittere Vorwürfe über ihre Ein ,
Mischung in Spaniens häusliche Angelegenheiten .

Der König und die Repräsentanten der Nation , in
den unerreichbaren Zufluchtsort von Cadir zurükgezogen ,fürchten , wie er sich ausdrükr , diesesmal so wenig , als
früher , den Sieg der Kriegskunst überdis Unmöglichkeit .Er schmeichelt den CvrteS und der Nation mit der
Hoffnung , Se . Maj . werde , mit ihnen vereinigt , einen
glüklichcn Ausgang in Geduld erwarten , und versichert ,der König werde die Stellvertreter der Nation niemals vom
Pfade der Ehre weichen , und dieselben im Glük wie im
Unglük unerschütterlich in Erfüllung ihrer Pflichten se¬
hen n . s . w .

In der Sitzung vom 2Z . Jul . wurden zu Mit¬
gliedern einer permanenten Deputation ernannt : Die
HH . Gomez , Becerra . Gene ; , Jsturiz , Soria , D .ValdeS , Velascv und Llorente . ( Constitut .)

Verschiedenes .
Binnen einem Jahre sind in der ungarischen Frei -

stadt Bösing dreizehn Feuersbrünste — und zwar mei .
stensvon lobis l2UhrNachtS — ausgebrochen , wodurchviele Familien ihrer gänzlichen Habe , ja einige Perso¬
nen ihres Lebens beraubt wurden . Fünf bis sechsmal
ist das Feuer , als gelegt befunden , sogleich unlerdrükt
worden . Man verdoppelte die bürgerlichen Feuerwa¬
chen , ordnete Feuerpatronillen an , befehligte die Be¬
wohner der benachbarte » Dvrfschaften , der Stadt bei
einer entstandenen Feuersgefahr sogleich zuzueilen , und
den vielleicht flüchtigen Verbrecher aufzufangen . Aber
Alles umsonst ! Es kam schon so weit , daß man sich
keine Nacht mehr sicher glaubte , und zu schlafen ver¬
mochte ; man legte sich daher ganz angekleioetzu Bette ,und erwartete auf diese Weise nick Zittern ein neues glei¬
ches Unglük . Am 17. Aug . l. I . wurde endlich daS
Ungeheuer , das einer solchen ruchlosen That fähig war .



entdekt . Kurz vorder an diesem Tage , Nachts 10 Uhr >
anögebrochencn Feuersbrunst ließ nämlich der städtische
Trabant , Johann Szmerko , vor einigen Bürgern die
Drohworre verlauten : »Heute wird — und muß es noch
brennen ! « Als derselbe darauf eingezogen , und in Ge¬
genwart mehrerer verhdrt ward , längnere er hartnäckig
bas Gesagte ; endlich aber nach einigen Tagen , gestand
er freiwillig sowohl dieses , als auch : daß er ilmal ,
imd zwar meistens zu der Zeit , wo er die Runde mit
der Patrouille gemacht — hinter lezterer zurülbleibend
— das Feuer an verschiedenen Orten gelegt Habs.«

A . Wich mann , Redakteur.

LiuSzug auS den Karlsruher Witter uagss
bevbachtungen .

ft . Okt. Daromeler . Thenn. Hygr. Wind .
M . s : 27 Z. i l,6L . 7,4 Ä. 7 ? G- SW.
M . 2 ; 28 Z . 0,1 S . 11,1 Ä . 60 G. SO .
N . 11 28 Z . 0,7 L . 6,3 G . 6yG. SO .

Trüb ; cs heitert sich auf, die Sonne noch blaß ;
Abends sternenhell.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 7 . Okt . , Graf Armand , Oper in 3 Ak¬

ten ; Muffk von Cherubim .

Offenburg . s Bekanntmachung . ss Am -g. Mai
wurde in der sogenannten Brunnenwasser- Au bei Altenheim
eint Frau ohne Verletzung in einem trockenen Graden gefun¬
den , die schon einige Zelt in einem wahnsinnigen Zustande in
der Gegend von Altenheim herumgelaufen seyn soll .

Dieselbe war ihrem Aussehen nach 70 — öo Jahre alt,
groß und hager , von bräunlicher Farbe. Sie hatte schwarz-
graue Haare , schwarze Augen und Augenbraunen , spitze Nase
und keine Zähne ; a» der Oberlippe zur linken Seite ein krebs¬
artiges Geschwür in der Größe einer Erbse , und war auch
am dünnbehartcn Kopfe mit einigen Geschwüren behaftet .

Sie trug ein Mamishemd und einen grünen oder schwärz¬
lichen Rok mit zwei Reihen sogenannten Schwabenhafien; all
dieses befand sich in sehr zerrissenem Zustande . Auch^

will man
sie vorher mit einem schwarzen Schurze in einer Schwaben-
Haube gesehen haben . Sie sprach die schwäbische Mundart .

Da alle Nachforschungen über ihre Herkunft u. s. w . bis¬
her fruchtlos blieben , so macht man diese » Vorgang zur all¬
gemeinen Nachricht bekannt , mit dem Ersuchen , etwaige nä¬
here Aufklärungen über die Venmglükte zum weitern Verfah¬
ren hierher gelangen zu lasse » .

Offenburg , den 26 Sept . 162Z.
Großherzogliches Oberamt.

Beeck .
Offenburg . s Au ffo r d er u n g . H Ei» von Joseph

Werner zu Ebcrwcier an Lorenz Io ck erst zu Balsbach über
- 00 fl . im Jahr 1822 ausgestellter Schuldschein ist verloren
gegangen . Dessen Inhaber wird daher aufgefordert,

binnen 6 Wochen

von heute an seine Ansprüche an denselben dahier geltend zu
machen , wibrigens der Schuldschein für unwirksam erklärt
werden soll .

Offenburg , den 28 . Sept . iLoZ .
Großhcrzoglichcs Obcranit .

Be e ck.
Offenburg . s S ch u l d e n - Li q u i d at i on . ^ Gegen

den Bürger und Schustmneister Norbert Nescr von Gries¬
heim ist der Gantprozeß erkannt . Dessen Gläubiger werden
daher aufgefordert , ihre Ansprüche

Montag , de » 20 . Okt. d . I . ,
auf der Qberanitskanzlci dahier anzumelden und auszuführen,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse .

Offenburg , den 26. Sept - 1823.
Großherzogliches Oberamt.

Beeck .
Offenburg . sSchuldcn - Liguidation .H Gegen

den Bürger und Bäckermeister Benedikt Geck von Hofweier
ist der Gantprozeß erkannt, und Lagfahrt zur Schuldenliqm-
datisn auf

den 27. d . M -, Vormittags 3 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamlskanzlei anbcrauntt, allwo dessen Gläu¬
biger ihre Ansprüche , unter Vorlegung ihrer Beweismittel,
anmclden und aussühren sollen , bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse .

Offenburg, de» 1 . Okt. »825 .
Großherzogliches Oberamt.

Beeck.
Gernsbach . sEd jkteil ladungZ Im Jahre,Sog

ging Sebastian Bühl inger von Mvosbrun» als Mezgcr
in die Fremde , und hat bis jezt nichts mehr von sich hören
lassen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
hier zu melden , um sein in 2100 st . bestehendes Vermögen i >
Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärr,
und das Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen Kau¬
tion , abgefolgt werden soll .

Gernsbach , den 2g. Sept . 1823.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frhr . »cktzl scher.
Pforzheim , s E m p fe h ! u n g . sj Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich mit seinen , seit mehreren Jahren beliebt geworde¬
nen , Most - und Wcinwaagcn , welche die sicherste » Resultate
liefern , wenn sie nach beigegebener Anweisnng an gewendet wer¬
den. Man findet welche niedergelcgt bei Hrn . Rathsoerwand-
te» Fischer i » Schaffhausen ; Hrn . Joh . Jak . L i p P e m
kl . Basel ; Hrn . Joh . Jak. Hieb er in Sulzburg , und Hrn .
Apotheker Hä nie in Lahr .

Pforzheim, den 3. Okt . 1823 .
Ferd. Oechsle .

Karlsruhe . HD i en st - G e su ch . s Es sucht jemand,
der deutsch und französisch spricht , bei einer Herrschaft als Bc -
dienter unterzukommcn . Im Gasthaus zum wilden Man » isr
das Nähere zu erfahren.

Karlsruhe , sD i e n st - G esu ch. ) Ei» rezipirter Scii -
bent , welcher schon g Jahre als Aktuar bei Aemtern diente,
wünscht wieder bei einer solchen Stelle eingestellt zu werden.
Der Eintritt kann sogleich geschehen . Das Nähere im Zei -
tluigs - Komptoir-

Berleger und Drucker ; Ph. Mackl « t>
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